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dieser Aeroplan zum erstenmal schwebend in der Luft
hielt; in 59 Sekunden legte er 258 m zurück. Die Brüder
flogen stets abwechselnd. Sie waren äusserst vorsichtig
bei all den Proben; keiner erlitt je einen ernstlichen
Unfall. Ganz im stillen stellten sie fast täglich neue
Flugrekorde auf. Ihre Vorführungen in Europa
überzeugten dann die Zweifler, die das Fliegen im
Motorflugzeug immer noch für unmöglich hielten und darüber
spotteten. Die letzten 25 Jahre haben einen kaum je
erträumten Fortschritt im Bau von leistungsfähigen
Aeroplanen gebracht. Heute ist das Reisen „in der Luft"
ebenso sicher wie in der-Eisenbahn oder im Auto.

FESTSITZENDE GEWINDE VON HAND ÖFFNEN.

Sehr oft lassen sich kleine Gewinde (oder ineinandergeschobene

Teile wie bei Füllfedern) nicht öffnen, weil
die Finger an der glatten Oberfläche abrutschen. Eine
Zange darf man aus Furcht, den Gegenstand zu
beschädigen, nicht verwenden. Der beste Retter aus der
Not ist in diesem Falle ein breites Gummiband, das

man um den Gegenstand wickelt; es gibt den Fingern
Halt und man ist erstaunt, wie leicht sich das Gewinde
aufdrehen lässt.
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